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„On the move – Flight and Migration in formal education“ war 
der Titel des internationalen EU-geförderten Pestalozzi-Work-
shops, der von 20.–22. Oktober in Wien stattfand. Internati-
onal war der Workshop tatsächlich, kamen doch Pädagoginnen 
und Pädagogen aus nicht weniger als dreizehn verschiedenen 
EU-Ländern zu der dreitägigen Veranstaltung.

Die aktuell in Politik, Medien und Gesellschaft hoch-
präsenten Themen Flucht und Migration waren der Beweg-
grund für Südwind, den Workshop anzubieten. Ziel war es, den 
Lehrenden die Möglichkeit einer differenzierten Auseinander-
setzung mit den Themen zu geben und Inputs zu liefern, wie 
diese mit den Schüler/inne/n im Unterricht behandelt werden 
könnten. Die Methoden des Globalen Lernens standen dabei 
im Mittelpunkt.

Nach einem ersten Kennenlernen ging es für die Teil-
nehmer/-innen am Donnerstag mit dem Vortrag „Challenging 
world’s crises – facts and figures on flight and migration“ von 
Katharina Benedetter von der Internationalen Organisation für 
Migration (IOM) sogleich in medias res. Mit Zahlen und Fak-

Pestalozzi-Seminar: On the move – Flight and  
Migration in formal education 

Relaunch Schriftenreihe historisch vergleichende 
Sozialisations- und Bildungsforschung 

Die von Christel Adick und 
Marcelo Parreira do Amaral 
herausgegebene Schriftenrei-
he historisch vergleichende 
Sozialisations- und Bildungs-
forschung wurde vor kurzem 
unter dem neuen Reihentitel 
Sozialisations- und Bildungs-
forschung: international, 
komparativ, historisch (Rese-
arch in Socialisation and 
Education: international, 
comparative, historical) aktu-
alisiert. 

Weitere Informati-
onen finden Sie unter: www.waxmann.com/reihe2367-2137.
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Marcelo Parreira do Amaral

In Kleingruppen wird auf der Weltkarte eingezeichnet, zu welchen Ländern man sich 
verbunden fühlt… Quelle: Coman Bogdan
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ten zu Flucht und Migration lieferte sie einen ersten thema-
tischen Input. Der von angeregten Diskussionen geprägte Vor-
trag offenbarte den Zuhörer/-innen interessante neue 
Perspektiven und Informationen zur aktuellen Flüchtlingsthe-
matik.

Im Anschluss hatten die Teilnehmer/-innen die Mög-
lichkeit, sich mit „Living Books“ auszutauschen. Das Konzept 
der „Living Books“ ist es, Wissen und Informationen durch 
den Dialog, also das Sprechen miteinander, und nicht überei-
nander, zu bekommen. So teilten fünf Gäste aus verschiedenen 
Kontexten ihre persönlichen Erfahrungen mit Flucht und Mi-

gration mit den Teilnehmer/-innen und stellten die Arbeit der 
Vereine, in denen sie tätig sind vor.
Am Freitagvormittag ging es mit Exkursionen in verschiedene 
Ecken Wiens. Die Teilnehmer/-innen hatten die Qual der 
Wahl zwischen dem Besuch einer Bibliothek zu globalen The-
men, einer Bildungseinrichtung, die mit unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlingen arbeitet, der Ausstellung „Migration 
on Tour“ oder der Teilnahme an einem Workshop mit Schü-
ler/-innen, die beim Spiel „Murder Mystery“ versuchten, einen 
mysteriösen Mordfall zu klären.

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen des Globalen 
Lernens. Südwind stellte eine Bandbreite an Methoden vor: 
Rollenspiele, Videos, Spiele und Arbeitsblätter wurden von den 
Teilnehmer/-innen sogleich ausprobiert und anschließend re-
flektiert. Parallel dazu fand ein Workshop von Asylkoordinati-
on statt, bei dem weitere Möglichkeiten zur Auseinanderset-
zung mit Flucht und Asyl im Unterricht präsentiert wurden.

Am Samstag, dem letzten Tag des von einer ange-
nehmen Atmosphäre geprägten Workshops, konnten die Teil-
nehmer/-innen im „Open Space – Market Place“ eigene Mate-
rialien und Projekte präsentieren und sich darüber austauschen. 
Abschließend erarbeiteten sie in Kleingruppen Ideen und Kon-
zepte, wie verschiedene Aspekte von Flucht und Migration 
methodisch und inhaltlich vermittelt werden könnten. Die 
Pädagog/inn/en verließen den Workshop sehr inspiriert und 
konnten viele neue Ideen und Erfahrungen mit nachhause neh-
men.

Sarah Maringer
suedwind.wien@suedwind.at

Die Workshop-Gruppe mit Teilnehmer/inn/en aus der Türkei, Griechenland, Portugal, Norwegen, Zypern, den Niederlan-
den, Rumänien, Österreich, Italien, Georgien, Litauen, Belgien und Spanien, Quelle: Coman Bogdan

…und anschließend werden die Weltkarten vor der Gruppe präsentiert. Die globalen 
Vernetzungen der Personen werden gut sichtbar. Quelle: Coman Bogdan




